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● 165. Annaburger
Schloss- und Heimatfest

● Dorffest in Bethau
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● Dorferneuerung in Purzien

Annaburg, den 11. Juni 2002
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● Termine
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● Sport

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
mit den jüngsten Presseerklärungen einiger Mitglieder der
neuen Landesregierung zur Kommunalreform wird auf frei-
willige Entscheidungen gesetzt, wobei die Verbandsge-
meinde in Frage gestellt wird. Zurzeit gelten allerdings alle
Vorschaltgesetze und es ist nicht bekannt, wann und in
welchem Umfang diese aufgehoben werden sollen. Es ist
in jedem Fall mit einem längerfristigen Zeitraum zu rech-
nen.

Diese Situation bringt aus Sicht der Verwaltung eine Reihe
neuer Fragen und Probleme mit sich. Vielfach sind An-
schaffungen insbesondere bei Software und Computer-
technik erforderlich, um zukünftigen Anforderungen ge-
recht zu werden.

Bei den in unserem Raum vorhandenen kleinen Verwal-
tungsämtern sind diese Anschaffungen nur noch schwer
finanzierbar. Sind diese Anschaffungen sinnvoll zum Zeit-
punkt des Zusammengehens usw.? Der finanzielle Druck
wird so groß werden, dass es unverantwortlich wird, Ver-
waltungseinheiten in kleiner Größenordnung, aber auch
selbstständige Gemeinden unter einer Mindestgröße zu
erhalten, wenn öffentliche Gelder nicht vorrangig in Ver-
waltungskosten, sondern in Aufgabenerfüllung eingesetzt
werden sollen.

Die Finanzverteilung besonders von investiven Mitteln ist
in der Vergangenheit vielfach pauschal nach Einwohner-
zahl und Gemarkungsfläche erfolgt und nicht nach dem
Umfang der erfüllten Aufgaben.

So haben Gemeinden wie z. B. Purzien und Bethau im
Gegensatz zu Annaburg keine Kita, Grundschule oder Sport-
halle, obwohl diese Aufgaben zu den gemeindlichen Pflicht-
aufgaben gehören. Sie wurden von diesen Gemeinden mit
genutzt, aber nur anteilig für die laufenden Betreibskosten
mitfinanziert. Die notwendigen Investitionen mit dem dar-
aus resultierenden Zins- und Tilgungsdienst wurden nur
von Annaburg getragen. Dieser Sachverhalt wäre mit der
Gebietsreform aufgelöst worden. Die Gemeinden, die sich
nicht für eine Gebietsreform entscheiden, werden ab 2003
bei der Kostentragung herangezogen, um eine gerechte
Mitfinanzierung zu erreichen.

Wir stehen wenige Tage vor dem 165. Schloss- und Heimat-
fest. Der Heimatfestverein hat wieder ein sehr umfangrei-
ches Programm mit vielen Höhepunkten und einem breiten
kulturellen Spektrum vorbereitet. Ein besonderer Höhe-
punkt, der nur alle fünf Jahre stattfindet, ist der große
Festumzug unter dem Thema "Märchen- und sagenhaftes
Annaburg" mit 47 Bildern und sieben Kapellen.

Ich möchte mich hier schon im Vorfeld bei den Heimatfest-
vereinsmitgliedern für die umfangreiche Arbeit, die hier
geleistet worden ist, bedanken und hoffe auf gutes Gelin-
gen, hervorragendes Wetter und guten Besuch.

Viele Besucher auch von außerhalb werden an diesem
Wochenende erwartet.

Den Eindruck, den unsere Gäste an diesen Tagen von der
Stadt gewinnen, wird auch von der Ordnung und Sauber-
keit auf unseren Straßen, Plätzen und Grünanlagen ge-
prägt.

Daher appelliere ich an die Grundstückseigentümer, dass
auch in dieser Hinsicht jeder seinen Beitrag zum Gelingen
des Festes leistet und seiner Reinigungspflicht entspre-
chend der Satzung nachkommt.

Schmidt, Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde Groß Naundorf
In unserer letzten Gemeinderatssitzung wurde nun letzt-
malig über den Zaunbau am Sportplatz beschlossen. Die
vorhergehenden Beschlüsse dazu waren kommunalrecht-
lich umstritten und mussten aufgehoben werden.

Es wurde beschlossen, diese lfg.-Mittel in Höhe von ca.
17.000 Euro (wovon die Gemeinde allerdings nur 1.700
Euro tragen muss) anderweitig einzusetzen. Leider sind
diese lfg.-Mittel nicht mit anderen Fördermittelprogram-
men wie Dorferneuerung kombinierbar. Ein neuer Beschluss
wurde gefasst, um dem Heimatverein die Arbeit zu erleich-
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tern und um Absperrmaßnahmen zu
anderen Anlässen durchführen zu kön-
nen, einen transportablen Bauzaun von
2 Metern Höhe anzuschaffen.

Weiterhin meldete sich der Sprecher
des Jugendclubs zu Wort und möchte
gern klargestellt haben, dass Verstö-
ße gegen unsere Gesetzlichkeiten, die
von unseren Bürgern dem Jugendclub
angelastet werden, nicht von Cluban-
gehörigen begangen werden. Hier
wurde durch den Sprecher auch mit
Name und Adresse gearbeitet. So sei-
en z. B die beiden Jugendlichen, die
mit 120 Sachen durch den Ort donnern
(Axel M. und Norman H.) nicht mit
dem Jugendclub gleichzusetzen und
auch der Jugendliche Herr D. aus Plos-

sig, der mit seinem grünen Renault
auf unserem Sportplatz Kreise fährt
und die Räder scharren lässt, gehört
nicht zu den Jugendlichen des Clubs.

Die Jugendlichen möchten das gern
öffentlich dargestellt wissen, was ich
hiermit getan habe. Allerdings mus-
ste ich auch auf eine etwas hohe
Lautstärke am Club hinweisen. Alles in
allem läuft dieser Club aber gut und
wurde, wie jedermann sehen kann, von
den Jugendlichen selbst wieder reno-
viert und sieht, wie mir die Räte bestä-
tigten, sehr schön aus. Der Club macht
übrigens zum Heimatfest einen Tag der
offenen Tür, damit sich die Bürger gern
selbst vor Ort über das Innenleben des
Clubs informieren können.

Im Mai ist leider unser ältestes FFw-
Mitglied Willi Gräfe gestorben. Ich
möchte hiermit unsere Trauer zum
Ausdruck bringen. Willi war ein ge-
sellschaftlich sehr engagierter Mensch,
der für unseren Ort und für die Vereine
darin viel getan hat. Er war geschätzt
von unseren Bürgern. Er war einer
jener "Ehrenamtlichen", der seine Zeit
für andere gegeben hat, der aktiv un-
sere Gemeinde den Sport und die FFw
mit voran gebracht hat. Danke Willi im
Namen der Gemeinde.

Reinhard Pfeil, Bürgermeister

Tagesordnung der 33. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am 18.06.2002, um 19.30 Uhr,
in der Gaststätte Müller

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung vom 21.05.2002

und der 32. außerordentlichen Sitzung vom 31.05.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Außerplanmäßige Ausgaben
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Grundstücksangelegenheiten
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Mietangelegenheiten
11. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 34. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am 19.06.2002, um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 33. Sitzung vom 22.05.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Außerplanmäßige Ausgaben
  7. Beschluss zur Eingemeindung von Premsendorf

nach Annaburg
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Eingemeindungsvertrag
12. Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 39. Sitzung des Gemeinderates
Purzien am 25.06.2002, um 19.30 Uhr, im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung vom 28.05.2002

TERMINE
  5. Beschluss Änderung Friedhofssatzung
  6. Ernennung Ortschronist
  7. Eingemeindungsvertrag
  8. Flächennutzungsplan
  9. Vorstellung Konzept Dorferneuerung 3. BA
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
11. Bürgeranfragen

– nicht öffentlicher Teil –
12. Vergabe Bauleistungen Bürgerzentrum

Tagesordnung der 28. Sitzung des Gemeinderates
Bethau am 26.06.2002, um 19.30 Uhr, im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 27. Sitzung vom 29.05.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Aufhebung Beschluss Nr. 12/02 vom 29.05.2002
  7. Beschluss 1. Nachtragshaushaltsplan 2002
  8. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 29. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am 18.06.2002, um 18.00 Uhr,
im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 28. Sitzung vom 07.05.2002
  5. Bürgeranfragen
  6. Abwassergebührenkalkulation von 6/02 bis 5/03
  7. Beschluss zur Änderung der Abwasserabgabensatzung
  8. Wahl des 2. Stellvertreters des Vorsitzenden
  9. Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Informationen zu Problemen der Einleitung von

Filterrückspülwasser
12. Stundungsangelegenheiten
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In der 28. Sitzung des Hauptausschusses, am 15.05.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 17/02 Entgelt für Stadt- und Museumsführungen
Beschluss-Nr. 18/02 Essenversorgung Küche Kita/Hauswirtschaft
Beschluss-Nr. 19/02 Vergabe von Abbruch- u. Beräumungsarbeiten

"An der Mühle"

In der 31. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 21.05.2002,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 34/02 Aufhebung Beschluss Zaunbau Sportplatz
Beschluss-Nr. 35/02 Neufassung Beschluss Einzäunung
Beschluss-Nr. 36/02 1. Nachtragshaushaltsplan 2002
Beschluss-Nr. 37/02 Überplanmäßige Ausgaben Straßenausbau Bahn-

hofstr. einschl. Regenentwässerung
Beschluss-Nr. 38/02 Aufhebung Beschluss Termin Bürgeranhörung
Beschluss-Nr. 39/02 Neubeschluss Termin Bürgeranhörung
Beschluss-Nr. 40/02 Vergabe Ausbau Bahnhofstr.

einschl. Regenentwässerung

In der 33. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 22.05.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 33/02 Einstellung Essenzubereitung in der Kita
Beschluss-Nr. 34/02 Ausbaubeschluss Teilabschnitt Bruchflügel
Beschluss-Nr. 35/02 Herstellung Erschließungsanlagen "An der Mühle"
Beschluss-Nr. 36/02 Abweichungssatzung für Erschließungsanlage

"An der Mühle"

In der 38. Sitzung des Gemeinderates Purzien, am 28.05.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 26/02 1. Nachtragshaushaltsplan 2002
Beschluss-Nr. 27/02 Nichtdurchführung Bürgermeisterwahl
Beschluss-Nr. 28/02 Pachtangelegenheiten

In der 27. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 29.05.2002, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 12/02 1. Nachtragshaushaltsplan 2002
Beschluss-Nr. 13/02 Aufhebung Beschluss Durchführung

Bürgeranhörung

Mitteilung der Stadtverwaltung

TERMINE

Bauausschuss am 26.06.2002,
19.00 Uhr, im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Sonstiges

– nicht öffentlicher Teil –
3. Bauanträge

Herzlichen

Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Juni begehen

IN ANNABURG

  2. Herrmann, Irmgard 80 Jahre
  5. Gehrke, Elli 82 Jahre
  6. Hinz, Edith 70 Jahre

Pischel, Rosa 80 Jahre
  9. Groß, Horst 81 Jahre
11. Geissler, Irma 75 Jahre

Kettmann, Charlotte 83 Jahre
14. Harschnek, Herbert 82 Jahre
16. Kettmann, Otto 94 Jahre
29. Matthias, Ursula 75 Jahre
30. Leupold, Gerhard 81 Jahre

IN GROSS NAUNDORF

  1. Rataj, Anton 83 Jahre
18. Matthes, Marie 83 Jahre
26. Kunze, Helena 70 Jahre
30. Wagenknecht,

Eva-Maria 70 Jahre
Wille, Ella 92 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

FUNDBÜRO

1 Fahrrad

Wer vermisst? eine junge,
gepflegte, schwarz-grau-weiß

gestreifte Katze mit weißen Pfoten.

nachzufragen
im Einwohnermeldeamt

Gratulation zur

Goldenen Hochzeit

Das Ehepaar

Wolfgang und Käte

Kirsch,

feierte am 07. Juni 2002
das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich
recht herzlich.

Mögen Ihnen noch
viele gemeinsame

glückliche Ehejahre
beschieden sein.

17.06. – 28.06. Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Schweinitzer Straße
– Am Bruchflügel
– Gertrudshof/Heidehof

01.07. – 12.07. Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Juli 2002
Dienstbereich Annaburg – Prettin

01.07.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
02.07.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
03.07.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
04.07.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

05.07.02 19.00 Uhr
bis 08.07.02 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

08.07.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
09.07.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
10.07.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
11.07.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

12.07.02 19.00 Uhr
bis 15.07.02 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

15.07.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
16.07.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
17.07.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
18.07.02 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

19.06.02 19.00 Uhr
bis 22.07.02 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

22.07.02 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.07.02 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
24.07.02 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
25.07.02 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

26.07.02 19.00 Uhr
bis 29.07.02 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

29.07.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
30.07.02 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
31.07.02 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

DORFERNEUERUNG
– Mitteilung an alle Grundstückseigentümer von PurzienMÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 20.06.2002
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

13.06.2002
Bio-Abfall 20.06.2002, 27.06.2002,

04.07.2002, 11.07.2002
Restmüll 04.07.2002

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 19.06.2002
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

12.06.2002, 10.07.2002
Bio-Abfall 19.06.2002, 26.06.2002

10.07.2002
Restmüll 03.07.2002

Anträge können noch bis 2003 ge-
stellt werden.

Ab Juli 2002 finden die Sprechzeiten
jeden 1. Mittwoch des Monats im Bür-
gerzentrum Purzien in der Zeit von
18.00 bis 19.00 Uhr statt.

Was wird gefördert?

7. Maßnahmen zur Erhaltung und Ge-
staltung land- und forstwirtschaftli-
cher oder ehemals land- und forstwirt-
schaftlich genutzter Bausubstanz mit
ortsbildprägendem Charakter ein-
schließlich der dazugehörigen Hof-,
Garten- und Grünflächen.

8. Maßnahmen, die geeignet sind,
land- und forstwirtschaftliche Bausub-
stanz einschließlich Hofräume und
Nebengebäude

a) an die Erfordernisse zeitgemäßen
Wohnens und Arbeitens anzupassen

b) vor Einwirkungen von außen zu
schützen oder

c) in das Ortsbild oder die Landschaft
einzubinden.

9. den Neu-, Aus- oder Umbau von
land- und forstwirtschaftlichen Ge-
meinschaftsanlagen
10. den Erwerb von bebauten und unbe-
bauten Grundstücken einschließlich
besonders begründeter Abbruchmaß-
nahmen im Zusammenhang mit Maß-
nahmen der Ziffern 4 bis 6, 9 und 11. Bei
Förderung des Grunderwerbs ist durch
den Zuwendungsempfänger nachzu-
weisen, dass eine Zweckbindung des
betreffenden Grundstücks von 30 Jah-
ren gewährleistet wird.

11. Abbruchmaßnahmen bei alten,
nicht mehr nutzbaren baulichen land-
wirtschaftlichen Anlagen.

Wer wird gefördert?
Teilnehmergemeinschaften und ihre
Zusammenschlüsse nach dem Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) und Betei-
ligte und ihre Zusammenschlüsse nach
dem Landwirtschaftsanpassungsge-
setz (LwAnpG) sowie Wasser- und
Bodenverbände. Natürliche und juri-
stische Personen sowie Personenge-
meinschaften des privaten Rechts.

Unter welchen Voraussetzungen wird
gefördert?
Die Förderung erfolgt unter der Aufla-
ge, dass die geförderten Grundstücke,
Bauten, baulichen Anlagen innerhalb
eines Zeitraumes von 5 Jahren ab Fer-
tigstellung dem Zuwendungszweck
entsprechend verwendet werden.

Wie wird gefördert?
Die Gewährung der Fördermittel er-
folgt als Projektförderung in Form der
Anteilfinanzierung.

Für    – Natürliche und juristische Perso-
nen sowie Personengemeinschaften des
privaten Rechts können Zuschüsse bis
zu 40 v. H. der zuwendungsfähigen
Ausgaben, jedoch höchstens 20.000
EURO je Maßnahme gewährt werden,
bei Gemeinschaftsanlagen nach Zif-
fer 9 kann die Bewilligungsbehörde Aus-
nahmen vom Höchstbetrag zulassen.

Eine Zuwendung
bei Gebietskörperschaften

unter 5.000 EURO und
bei sonstigen Zuwendungsempfängern

unter    500 EURO
wird nicht gewährt.

Wie ist das Antragsverfahren?
Anträge sind über die Gemeindever-
waltung, die eine Stellungnahme zum
Antrag fertigt, an das zuständige Amt
für Landwirtschaft und Flurneuord-
nung zu richten, welches auch die
weitere Bearbeitung durchführt.

Berndt, Amt. Bürgermeister

Information
zum Bereitschaftsdienst

nach Dienstschluss und an den Wo-
chenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung
Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 25
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Satzung
Satzung über die Abweichung von den Merkmalen der end-
gültigen Herstellung nach § 8 Abs. 3 der Satzung über die
Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der Stadt Anna-
burg vom 15.02.1995 (Annaburger Nachrichten, 4/95)

Aufgrund des § 132 Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141) und des
§ 6 Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom
05.10.1993 (GVBl. S. 568), in den jeweils gültigen Fassungen, hat
der Rat der Stadt Annaburg folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Erschließungsanlage An der Mühle soll mit

• Fahrbahn
• Straßenentwässerung
• Straßenbeleuchtung

endgültig hergestellt werden und soll weitere Teileinrichtun-
gen, die gem. § 8 der Erschließungsbeitragssatzung der Stadt
Annaburg vorgesehen sind, nicht enthalten. Insbesondere soll
die endgültige Herstellung der zu errichtenden Teileinrich-
tungen erreicht sein, obwohl diese Fläche zzt. noch nicht
vollständig im Eigentum der Stadt stehen. Insofern erfolgt eine
Abweichung von den üblichen Merkmalen der endgültigen
Herstellung der Erschließungsbeitragssatzung.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Annaburg, 22. Mai 2002

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister

1. Ausfertigung
Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau , den 2002-05-07

Bodenordnungsverfahren Zusammenführung Purzien II
Verfahrens-Nr. 614 10-JE-25/96

Gemeinde Purzien

Öffentliche Bekanntmachung
Ausführungsanordnung
gemäß § 61 Abs. 1 LwAnpG

1. Das Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt
ordnet die Ausführung des Bodenordnungsplanes vom
05.12.2000 für das gesamte Bodenordnungsgebiet an.

Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes
wird auf den 14. Mai 2002, 0.00 Uhr festgesetzt.

Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neuen
Grundstücken auf die Empfänger über. Der im Bodenord-
nungsplan vorgesehene neue Rechtszustand tritt an die
Stelle des bisherigen Rechtszustandes.

2. Begründung
Die Voraussetzungen nach § 61 Abs. 1 des Landwirtschafts-
anpassungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung vom 03. Juli
1991 (BGBl S. 1418), zuletzt geändert durch Gesetz vom
19.06.2001 (BGBl. I S. 1149), liegen vor, d. h., der Bodenord-
nungsplan ist unanfechtbar geworden.

Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten bekanntgege-
ben worden. Widersprüche gegen den Bodenordnungsplan
sind nicht erhoben worden.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift
Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft und Flurneuord-
nung Anhalt erhoben werden.

Im Auftrag

Glatzer

– Ausfertigung –
Amtsgericht Wittenberg
Dessauer Str. 291
06886 Wittenberg

Geschäfts-Nr.
13 K 133/00 25.04.2002

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 03.07.02,
11.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Str. 291,
Zi. 103, versteigert werden das im Grundbuch von Groß
Naundorf Bl. 350 eingetragene Grundstück

lfd. Nr. 1: Gemarkung Groß Naundorf
Flur 1, Flurst. 133, Neue Welt 9, Größe: 768 m2.

*) (Wohnhaus mit Nebenanlagen)

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.05.2000

Zu dieser Zeit war als Eigentümer eingetragen:
Günter Stussak, Groß Naundorf

Verkehrswert: 287.000 DM = 146.740,76 EUR

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen,
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachtge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten

Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Es kann Sicherheitsleistung in Höhe von 1/10 des Verkehrs-
wertes verlangt werden. Bietvollmachten sind in notarieller
Form vorzulegen.

gez. Pöhla Ausgefertigt
Rechtspflegerin Wittenberg, 02. Mai 2002

Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle
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Öffentliche
Bekanntmachung
Auf der Grundlage des § 23 (2) der
Friedhofssatzung der Stadt Annaburg
vom 19.09.2001 (veröffentlicht am
06.11.2001), in Verbindung mit dem §
11 der Hauptsatzung der Stadt Anna-
burg geben wir bekannt:

Der Nutzungsberechtigte für die ord-
nungsgemäße Pflege nachfolgend auf-
geführter Grabstätte konnte nicht er-
mittelt werden.

Edmund und Hedwig Täsch
(Stadtfriedhof, Abt. D, Reihe 8, Grab Nr. 16)

Bleibt die Veröffentlichung drei Mona-
te unbeachtet, bzw. meldet sich der
Nutzungsberechtigte nicht, erfolgt die
Einebnung durch das Verwaltungs-
amt.

Ordnungsamt

Auf nach Bethau
zum Dorffest am Teich
vom 21. – 23. Juni 2002

Freitag, 21. Juni 2002
19.30 Uhr Abendmusik zum Auftrakt

des Dorffestes in der Kirche
zu Bethau mit dem Kammer-
chor v. Gymnasium Jessen,
anschließend gemütliches
Beisammensein im Kirch-
garten mit Grillwürstchen
und Getränken

Samstag, 22. Juni 2002
14.30 Uhr Eröffnung des Dorffestes

am Teich
Spiele mit den Kindern
auf der Festwiese
Kaffeetafel
im Festzelt für alle
Programm des Vereins
"Dorfspektakel" aus Linda

20.00 Uhr Tanz für Jung und Alt
Diskothek (Eintritt 3,50 €)

Sonntag, 23. Juni 2002
10.00 Uhr Frühschoppen mit den

Tröbitzer Blasmusikanten
(Eintritt 1,50 €, Kinder frei)
zwischendurch Unterhal-
tung mit dem Alleinunter-
halter Bernd Anger aus
Kropstädt
Hüpfburg – Austoben bis
zum Abwinken

Für das leibliche Wohl sorgen:
Gaststätte Ullrich, Bethau; Landbä-
ckerei Schröder, Großtreten; Menüser-
vice Schosnig, Groß Naundorf.

Alle Bürger von Bethau, der Verwaltungs-
gemeinschaft sowie der Nachbargemein-
den sind dazu herzlichst eingeladen.

Gemeinde Bethau

Ein herzliches Dankeschön an alle, die
mich anlässlich meines

60. Geburtstages
mit Blumen, Glückwünschen und Geschenken

erfreuten.

Silke Noack
Bethau, im Mai 2002

Steffen Lehmann
Rechtsanwaltskanzlei
Wittenberger Straße 63 · 06917 Jessen/Elster
(gegenüber dem Postamt)  P  Parkplätze am Haus

Tel. (0 35 37) 20 03 60 · Fax (0 35 37) 20 03 59

Tätigkeitsschwerpunkte:
Bau-, Verkehrs- und Familienrecht

Interessengebiete:
Strafrecht und Arbeitsrecht

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77

-Haupthändler

Jetzt m
it

5 Jahren Werksgarantie

opt.

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen
– bei uns kein Problem –      Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

Service aller
PKW-Typen

Sparen Sie
für den Urlaub! 3,124 Liter

100 km

ab

7.700,–

W
     W

!

Der Matiz im Guinnes-Buch der Rekorde.

‡‡

Anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich bei allen, die mir durch Geschenke und Geldzu-
wendungen Freude bereitet haben, recht herzlich bedanken. Ein
Dankeschön gilt auch allen, die durch ihre tatkräftige Hilfe für
das gute Gelingen der Feier beigetragen haben.

Meine Eltern schließen sich meinen Dankesworten gerne an.

Roger Wagenknecht
Groß Naundorf, im Mai 2002
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Wohngebietsverein

Wetter gut!
Beteiligung super!
Es wurden alle Erwartungen übertrof-
fen. Über 40 Kinder kamen mit den
Eltern oder Oma. Es gab reichlich Sü-
ßigkeiten, Chips, Waffeln, Kekse, Scho-
kolade, Bonbons sowie Limo und Sel-
ters, denn von den Kinderspielen
wurde reger Gebrauch gemacht und
das macht durstig.

Zum ersten Mal hatten wir eine Ten-
nisplatte aufgebaut. Geschick brauch-
te man bei der Strickleiter, Eierlaufen,
Sackhüpfen, Tauziehen usw.

Ab 17.00 Uhr gab es dann eine Brat-
wurst vom Grill. Viele Kinder hatten
reichlich getrunken und von den Sü-
ßigkeiten genascht, sodass nicht alle
die Bratwurst schafften. Da musste
dann Mutti und Oma helfen.

Ich hoffe, es hat allen gefallen. Es kamen
auch einige Besucher, die zwar den Kin-
derschuhen schon entwachsen sind oder
hier aufgewachsen sind  und die waren
von dem Treiben begeistert.

Es war wie bei einer großen Familien-
feier. Ich hoffe, es hat allen gefallen
und wir sehen uns wieder. Spätestens
zum Wohngebietsfest vom 30.08. –
01.09.02.

Sonnabend Nachmittag, der 31.08.,
gehört wieder besonders den Kindern.

Bedanken möchte ich mich bei all un-
seren Mitgliedern, denn es gab vorher
und danach einiges zu tun für uns.

Vertreten ist unser Verein auch beim
Umzug am Sonntag, dem 16.06., mit
einem Wagen und einem Märchen.

Mit freundlichen Grüßen

Brigitte Hoffmann
Vorsitzende
Hinterm Neugraben e. V.

ACHTUNG!
Foto-

Nachbestellungen
vom Vereinsfest
am 1. Mai 2002

Ab sofort können im Fotohaus
Schmidt am Markt in Anna-
burg Nachbestellungen von
den am 1. Mai entstandenen
Fotos vom Vereinsfest aufge-
geben werden.

Volker Kummer,
Mitglied im Verein für Heimat-
geschichte und Denkmalpflege
Annaburg e. V.

Für die vielen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

TOBIAS KRETZSCHMAR
Annaburg, im Mai 2002

Herzlichen Dank

an alle, auch im Namen meiner
Mutti, die mir mit Glückwünschen

und Geldpräsenten anlässlich meiner

Jugendweihe
Freude bereitet haben.

Stephanie Wagner
Annaburg, im Mai 2002

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke

und Geldpräsente anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei alle Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten

recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt meinen

Großeltern und meiner Uroma.

Marco Luty
Annaburg, im Mai 2002

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer

VermählungVermählungVermählungVermählungVermählung
möchten wir uns auf diesem Wege bei unseren Eltern, Verwandten,
Bekannten, Freunden, Nachbarn und Arbeitskollegen recht herzlich
bedanken. Ein besonderer Dank gilt den fleißigen Helfern.

Holger und Jacqueline SchädeHolger und Jacqueline SchädeHolger und Jacqueline SchädeHolger und Jacqueline SchädeHolger und Jacqueline Schäde  geb. Abraham

sowie Söhne Stephan und Mariussowie Söhne Stephan und Mariussowie Söhne Stephan und Mariussowie Söhne Stephan und Mariussowie Söhne Stephan und Marius

Annaburg, am 13. Mai 2002

Meine

Jugendweihe
war ein ganz besonderer Tag in
meinem Leben. Ein herzliches

Dankeschön möchte ich, auch im
Namen meiner Eltern, all denen sagen,

die mich mit Glückwünschen,
Geschenken und Geldpräsenten so
zahlreich erfreut haben und mir so
diesen würdigen Tag zu einer unver-
gesslichen Erinnerung werden ließen.

Michael Zerche
Annaburg, 04. Mai 2002

BAUHANDWERK
GERD WILKNITZ

. . . bei Neubau, Umbau, Instandsetzung

. . . bieten wir Bauen mit

• Ideen
• fachmännischer Beratung
• Qualitätsarbeit
• Zuverlässigkeit

Siedlung-Hirschweg 5
06925 Annaburg

     03 53 85/2 03 93, Fax: 03 53 85/2 00 10☎

und auch weiterhin

11 Jahre Erfahrung
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Einladung Groß Naundorf
Die Sommerzeit hat auch bei uns Rent-
nern voll Einzug gehalten und unser
monatliches Treffen werden wir wie-
der als Radtour gestalten!

Edith Müller hat sich dabei eine wun-
derbare Tour ausgedacht.

Am Freitag, dem 28.06.2002,
treffen wir uns um 14.00 Uhr

am Thälmann-Platz
in Groß Naundorf.

Wir radeln zuerst in Richtung Plossig
und nutzen dann die neue Verbin-
dungsstraße zwischen Plossig und
Prettin.

Eine Besichtigung des Gestüts Krüger
in Prettin mit einer kleinen Führung
durch Herrn Krüger steht dann auf
dem Programm.

Kaffee und Kuchen lassen wir uns an-
schließend in der Eisdiele in Prettin
schmecken. Gestärkt werden wir dann
den Heimweg antreten.

Da die Bestellungen für Gestüt und
Kaffee getätigt sind, bitten wir alle
PKW-Besitzer bei Regen mit ihren PKW
am Treffpunkt zu erscheinen, wir fah-
ren dann mit den Fahrzeugen nach
Prettin.

Also kommen und Daumen drücken
für ein schönes Wetter!

E. Schmager
Heimatverein

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Arnsdorfer Reihe 58b

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

EIN HERZLICHES
DANKESCHÖN

allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten,

 die aus Anlass meiner

JUGENDWEIHE
an mich gedacht haben.

Susann Heyden
und Eltern

Annaburg, im Mai 2002

Für die vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
bedanken wir uns herzlichst bei unseren Verwandten, Nachbarn

und Bekannten. Besonderer Dank gilt unserer Tochter Birgit
mit ihrer Familie.

Ein Dankeschön auch an unseren Bürgermeister und
der Gaststätte Dietze für die gute Bewirtung.

Arno und Gertraud Siebert
Purzien, im April 2002

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
mit lieben Worten, Blumen und Geschenken eine Freude bereitet haben.

Besonderen Dank der kath. Kirche für den feierlichen Rahmen,
der Gaststätte in Großtreben sowie allen Helfern,

die uns bei der Vorbereitung unseres Festes unterstützten.
Auch unseren Kindern für die schöne Kurreise,

die zur Unterstützung unserer Gesundheit beigetragen hat.
Herzlichen Dank an alle!

Heinz und Sophie Köppe
Bethau, im Mai 2002
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Tradition hat einen Namen
165. Annaburger Schloss- und Heimatfest

Der Forstliche Gesangsverein Annaburg und der Volkschor
aus Prettin gestalten im Hinterschloss ein Konzert.

Liebe Gäste aus Verl und Altenbeken bereichern unser
Sonnabend-Nachmittagsprogramm. Eine Zeitreise zurück
in die 70er Jahre werden die Besucher unseres diesjähri-
gen Schloss-Open-Air beim Konzert von ABBA Kadabra
erleben.

Die "Crazy ABBA Mania", die vor einem Vierteljahrhundert
die Welt für ein Jahrzehnt in Atem hielt, liegt wieder in der
Luft.

ABBA Kadabra lebt den Traum, den gleichsam genialen
und sympathischen Idolen von einst nahe zu sein. Band
und Publikum erleben zwei Stunden voller Spaß und Glück-
seligkeit, erfüllt mit Erinnerungen und Träumen und den
unvergessenen Hits wie "Waterloo", "Mamma Mia" oder
"Money Money Money" der legendären schwedischen Su-
pergruppe.

Spaß und gute Laune verspricht die Stimmungsband "Fran-
kenfeuer" im Zelt auf dem Festplatz.

Der Sonntag beginnt wieder mit den Sächsischen Markt-
schreiern.

Auf dem Festplatz und in den Bierzelten beginnt das bunte
Treiben.

Der Startschuss zum großen Festumzug erfolgt dann um
14.00 Uhr von der Torgauer Straße kommend über den
Markt. Am Marktplatz werden die vorbeiziehenden Bilder
durch Moderatoren erläutert.

Zum anschließenden "Annaburger Schlosscocktail" erwar-
ten wir diesmal MDR 1-Radio Sachsen-Anhalt mit der Sen-
dung "Kaffee mit Sahne on Tour".

Präsentiert werden hier die Lustigen Stadtmusikanten, das
Duo Thomasius, Tina York, Peter Sebastian und Ina-Maria
Federowski.

Im Zelt auf dem Festplatz spielen die "Farmer" auf.

Das Duo "Tangredo & Lothar lassen das Fest im Vorder-
schlosszelt stimmungsvoll ausklingen.

Den Abschluss unseres Festes bildet wieder das große
Musikfeuerwerk.

Anlässlich unseres 165. sind zu diesem Höhepunkt auch
einige Zusatzeffekte eingebaut.

Allen Beteiligten gilt an dieser Stelle unser Dank, die uns
personell, aber auch finanziell unterstützten.

Wir wünschen uns auch, dass neben der Arbeit unserer
Schmückungskommission viele Bürger ihre Häuser schmük-
ken und auch die am Donnerstag vor dem Fest bereit
gestellten Birken befestigen.

Kräftiges Daumendrücken ist angesagt, dass sich das Wet-
ter von der schönsten Seite zeigt.

So kann das 165. Fest beginnen.

Viel Spaß und Entspannung wünscht allen der Heimatfest-
verein e. V. Annaburg.

Herbert Leder, Heimatfestverein e. V. Annaburg

www.heimatfestverein-annaburg.de

Die Stadt ist wieder erfasst vom Festfieber. Annaburger
Bürger sowie auswärtige Besucher freuen sich bereits auf
das kommende Wochenende, auf unser 165. Schloss- und
Heimatfest. Als besonderer Höhepunkt der veranstaltungs-
reichen Tage wird der aller fünf Jahre anstehende große
Festumzug durch die Straßen von Annaburg zu erleben
sein.

Er steht in diesem Jahr unter dem Motto "Märchen- und
sagenhaftes Annaburg". In den liebevoll und anspruchsvol-
len über 50 gestalteten Bildern werden altbekannte Mär-
chen und Sagen nachgestaltet und es wird an Bemerkens-
wertes aus der Ortsgeschichte Annaburgs erinnert.

Begleitet wird der Zug von 7 Kapellen. Unter Federführung
der Festzugskommission des Heimatfestvereins und aller
Beteiligten beginnt der Umzug am Sonntag, um 14.00 Uhr.
In diesem Zusammenhang bitten wir alle Anlieger der
Festzugstrecke ab 13.00 Uhr bis zum Ende des Umzuges
dort nicht zu parken.

Unser Fest beginnt bereits am Mittwoch, dem 12. Juni, mit
der Kabarettveranstaltung im Festzelt. Anschließend spielt
eine Disco zum Tanz auf.

Außerdem erfolgt die Auslosung der Hauptpreise unseres
Preisausschreibens in der Rundschau.

Für die Bereitstellung der Hauptpreise bedankt sich der
Heimatfestverein herzlich bei Intersport Klöpping Jessen,
Edeka-aktiv-markt Höhne Annaburg und der Annaburger
Porzellan GmbH.

Restkarten sind noch an der Abendkasse erhältlich.

Der Freitag beginnt mit der beliebten Kaffeetafel für unsere
Senioren, begleitet und unterstützt durch die Sekundar-
schule Annaburg, der Bäckerei Käpernick und Herrn Bret-
feld.

Der ökumenische Gottesdienst und eine Buchlesung mit
Otto Kunze im Amtshaus folgen.

Um 20.00 Uhr beginnt die Rocknacht mit der Gruppe "Quer-
beat" und "Peter Maffay"-Double auf dem Schlosshof.

Auch im Schlosskeller finden jeden Tag Veranstaltungen
statt. Roland Behrens, Rock-Entertainer, Blues-Liederschrei-
ber und Arrangeur, ein altbekannter Künstler aus unserer
Partnerstadt Verl, macht den Anfang.

Die Zahl seiner musikalischen Freunde vergrößert sich
ständig und ist von dem versierten Mundharmonika- und
Gitarrenspiel begeistert.

Weitere Veranstaltungen sind hier eine Techno-Party, eine
Schlosskellerdiscothek und Übertragungen von der Fuß-
ballweltmeisterschaft auf Videogroßleinwand.

Spaß und Freude sind am Sonnabend früh beim Wecken mit
den Elbauemusikanten angesagt. Interessant wird es am
Sonnabend auf dem Markt. Um 9.00 Uhr beginnt erstmals in
Annaburg ein großer Markt mit den Sächsischen Markt-
schreiern und um 10.00 Uhr das traditionelle Hähnekrähen
des Geflügelzuchtvereins.

Zur gleichen Zeit beginnt dann der Frühschoppen mit
Stimmungskanone und Volksmusikstar Achim Mentzel im
Zelt auf dem Festplatz.

Um 14.00 Uhr beginnen im Schlossgraben die alten traditio-
nellen Kinderspiele, wo viele Preise ergattert werden kön-
nen. Durchgeführt und begleitet werden diese von der
Grundschule Annaburg und dem Bürgerschützenverein.
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Mittwoch, 12. Juni
19.30 Uhr Eröffnung

des Heimatfestes
mit Auslosung
der Hauptpreise
des Preisausschreibens

20.00 Uhr Comedy-Abend "Alles im Eimer"
mit dem Kabarett "Kaktusblüte"  (Zelt Festplatz)

Freitag, 14. Juni
16.00 Uhr Kaffeetafel für Senioren

mit musikalischer Umrahmung
17.00 Uhr Buchlesung mit Otto Kunze (Amtshaus)
18.00 Uhr Eröffnung Festplatz
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst        (evang. Kirche)
20.00 Uhr Rocknacht

mit "Querbeat" und
Double "Peter Maffay"
(Bühne, Vorderschloss)

20.00 Uhr Discofieber
mit Phönix
(Zelt Festplatz)

21.15 Uhr Fackelumzug mit
dem Spielmannszug
Schweinitz
(Treff Vorderschlossbrücke)

22.00 Uhr Liederabend
"Blues & Rhythm"
mit Roland Behrends
aus Verl
(Schlosskeller)

Sonnabend, 15. Juni
06.00 Uhr Wecken mit den

"Elbauemusikanten"
09.00 Uhr "Sächsische

Marktschreier"
(Marktplatz)

10.00 Uhr Hähnekrähen
(Marktplatz)

10.00 Uhr Öffnung Museum
(Amtshaus und Schloss)

10.00 Uhr Öffnung Festplatz
10.00 Uhr Frühschoppen mit "Achim Mentzel"

und "Querbeat" (Zelt Festplatz)
13.00 Uhr Fußball-WM Übertragung

auf Videogroßleinwand (Schlosskeller)
14.00 Uhr Kinderspiele

begleitet von der Grundschule Annaburg
und dem Bürgerschützenverein Annaburg

14.00 Uhr Tanzgruppe der Kolping-Familie Verl
(Vorderschloss)

15.00 Uhr Chorkonzert
mit dem Forstlichen Gesangsverein Annaburg
und Gastchören  (Hinterschloss)

17.00 Uhr Platzkonzert
mit den "Garde-Grenadieren Altenbeken"

(Vorderschloss)
20.00 Uhr Volkstümlicher Abend

mit "Frankenfeuer" (Zelt Festplatz)

165. Schloss- und Heimatfest Annaburg
14. Juni – 16. Juni 2002

20.00 Uhr Schloss-Open-Air
mit "ABBA Kadabra" und "Phönix"

(Bühne Vorderschloss)
20.00 Uhr Technoparty (Schlosskeller)

Sonntag, 16. Juni
09.00 Uhr Markt mit den "Sächsischen Marktschreiern"

(Marktplatz)
10.00 Uhr Öffnung Festplatz und Bierzelte
10.30 Uhr Musikalischer Frühschoppen

mit den Garde-Grenadieren Altenbeken
(Vorderschlosshof)

13.00 Uhr Fußball-WM-Übertragung
auf Videoleinwand (Schlosskeller)

14.00 Uhr Großer Festumzug
"Märchen- und Sagenhaftes Annaburg"

15.30 Uhr "Annaburger Schlosscocktail"
MDR Sachsen-Anhalt präsentiert live
"Kaffee mit Sahne on Tour" mit Tina York,
Peter Sebastian u. a. (Bühne Vorderschloss)

16.00 Uhr Unterhaltungsnachmittag
mit "Die Farmer" (Zelt Festplatz)

19.00 Uhr Disconacht
19.00 Uhr Stimmungsvoller

Ausklang mit
"Tangredo & Lothar"
(Zelt Vorderschloss)

22.30 Uhr Musikfeuerwerk in den Schlossgärten

Heimatfestverein e. V.

 Musikfeuerwerk 20.06.99▲
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KARTENVORVERKAUF

Der Kartenvorverkauf läuft schon im Geschäft von "Farben
Müller".

In diesem Jahr können auch wieder Drei-Tages-Karten
erworben werden.

Das Ordnungsamt informiert:
über
Parkmöglichkeiten im Innenstadtbereich anlässlich
des 165. Schloss- und Heimatfestes vom 14. – 16. Juni 2002:

– gesamter Marktbereich
– Edeka-Parkplatz
– Parkplatz in der Otto-Heintze-Str.
– Parkplatz in der Gasse der Torgauer Straße
– Parkplatz der Stadtverwaltung in der Torgauer Str.
– Parkplatz in der Züllsdorfer Straße am Tiergarten
– Parkflächen Bushaltestelle in der Schloßstr.

(außerhalb der festgelegten Zeiten)
– Parkplatz in der Schloßstraße
– Parkplatz Amtshaus Markt
– Parkplatz des Kondi-Marktes

in der Züllsdorfer Straße
– Parkplatz der Annaburg

Porzellan GmbH
in der Torgauer Str.

Außerdem kann in allen Straßen entsprechend der Beschil-
derung geparkt werden.

Wir bitten zu beachten:
Während des Festumzuges am 16.06.2002, in der Zeit von
13.00 – 16.00 Uhr, besteht in den nachfolgend genannten
Straßen Parkverbot.

Kondi-Parkplatz
Züllsdorfer Straße
Schloßstraße  (besteht das Parkverbot bereits ab 12.00 Uhr)
Torgauer Straße
Markt
Holzdorfer Straße
Schulstraße
Töpferstraße
Hinterstraße.
Mühlenstraße
Feldstraße
Lochauer Straße
Friedensstraße

Außerdem weisen wir darauf hin, dass es während des
Festumzuges zu Verkehrseinschränkungen kommt.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis.

Straßenfolge Festumzug
Beginn: Sonntag, den 16.06.2002, 14.00 Uhr
Stellplatz: Torgauer/Züllsdorfer Straße

– Torgauer Straße
– Marktplatz
– Holzdorfer Straße
– Schulstraße
– Töpferstraße
– Hinterstraße
– Mühlenstraße
– Feldstraße
– Friedensstraße
– Torgauer Straße
– Marktplatz

Die Besonderheiten:

– Beim Kauf einer Drei-Tages-Kinderkarte ist 1 Freifahrt
mit enthalten.

– Beim Kauf einer Drei-Tages-Karte für Erwachsene
erhalten Sie 1 Freibiermarke.

Eingelöst werden können die Freifahrt und die Freibier-
marke Sonnabend, den 15.06.2002, in der Zeit von 10.00 bis
13.00 Uhr.

Eintrittspreise:

Kabarett am 12.06. 8,00 €€€€€

Drei-Tages-Karte vom 14.06. – 16.06.
9,00 €€€€€ Erwachsene
4,00 €€€€€ Kinder

Tageskarten

Freitag, 14.06. 3,00 €€€€€ Erwachsene
1,50 €€€€€ Kinder

Samstag, 15.06. 4,00 €€€€€ Erwachsene
1,50 €€€€€ Kinder

Sonntag, 16.06. 4,00 €€€€€ Erwachsene
1,50 €€€€€ Kinder

Die Tageskarten berechtigen zum Besuch aller Veranstal-
tungen am jeweils gültigen Tag.

Heimatfestverein e. V.

Die MARKTSCHREIER kommen
am 15. – 16.06.02 nach Annaburg – Marktplatz –

mit dabei:

AAL-PETER (frisch geräucherter Aal,
ein Gaumenschmaus)
OBST-PIT (5 Tonnen Obst
aus aller Welt)
WURST-TEDDY (Wursttüten
voller Leckereien)

KÄSE-GÜNNI (lauter Käsespezialitäten)

TONI-MAKKARONI
(die italienische "Supernudel")
DJ MARIO (10000 coole Scheiben & MCs)

BLUMEN-DIDI (zahllose Topfpflanzen)

und viele andere Händler.

Wir wünschen viel Spaß und gute Einkäufe bei
unseren "Schreihälsen" und Händlern!
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Festumzug "Märchen- und Sagenhaftes Annaburg"
16. Juni 2002, 14.00 Uhr

Nr. Bild gestaltet durch

01 Reiter Axel Kralisch
Fahnenträger/Vereinsfahne Andreas Gräfe

Straßenfolge Wecken
Beginn: Samstag, den 15.06.2002,
06.00 Uhr
Stellplatz: Mühlenstraße

– Mühlenstraße
– Hinterstraße – durch die kleine

Gasse zur Mittelstraße
– Holzdorfer Straße

bis Schützenplatz
– Niedere Straße
– Töpferstraße
– Schulstraße
– Töpferstraße
– Baderei
– Baumschulenweg
– Kellerberg
– Schloßstraße
– Züllsdorfer Straße – Neubau-

gebiet
– Siedlung
– Lebiener Straße
– Torgauer Straße
– Friedensstraße
– Ackerstraße
– Verler Weg
– Feldstraße
– Mühlenstraße
– Torgauer Straße
– Marktplatz
– Vorderschloßhof
– Festplatz

Straßenfolge Fackelumzug
Beginn: Freitag, den 14.06.2002,
21.15 Uhr
Stellplatz: Vorderschlossbrücke

– Holzdorfer Straße
– Mittelstraße – durch die kleine

Gasse zur Hinterstraße
– Torgauer Straße
– Markt
– Festplatz

02 Heimatfestverein e. V.
03 Kapelle Schweinitzer Spielmannszug
04 Kurfürstenpaar mit Gefolge Interessengemeinschaft "Altes Annaburg"
05 Rotkäppchen Wohngebietsverein e. V.

"Hinter dem Neugraben"
06 Schneeweißchen u. Rosenrot Blumenpavillon Thalheim
07 Aschenputtel Geflügelzuchtverein e. V.
08 Die Goldene Gans Geflügelzuchtverein e. V.
09 König Drosselbart Wohngebietsverein e. V. "Hirschfeld Siedlung"

und Fahrzeug Dachbau Schräpler GbR
10 Kapelle Schalmeien Langenreichenbach
11 Max und Moritz Grundschule
12 Pippi Langstrumpf Sekundarschule/Reiterhof Krüger
13 Frau Holle Gasthof Dietze
14 Schneewittchen Grundschule
15 Biene Maja Werner Wagenknecht
16 Der gestiefelte Kater Gewerbeverein Fahrzeug Auch GmbH
17 Hänsel und Gretel Bauhandwerk Gerd Wilknitz
18 Kapelle Elbaue Musikanten
19 Dornröschen Horn Roland – Transporte und Baustoffe
20 Hans im Glück Annaburger Hallenradsportverein e. V.
21 Struwelpeter Grundschule
22 Tischlein deck dich Geflügelzuchtverein e. V.
23 Wettlauf Hase und Igel Rassekaninchenzuchtv. G7 Annaburg e. V.
24 Bremer Stadtmusikanten Sekundarschule
25 Sindbad der Seefahrer Ellens Reisebüro
26 Kapelle Schalmeien Herzberg
27 Der Wolf und die 7 Geißlein Kindergarten
28 Die Schneekönigin Annaburger Country Dance Line Fahrzeug/

Erhard Berger Hochbau GmbH
29 Fred Feuerstein Annaburger Sägewerk GmbH
30 Die sieben Schwaben Fremdenverkehrsv. Annaburger Heide e. V.
31 Der Froschkönig Grundschule
32 Pumuckl Farben Müller
33 Rumpelstilzchen Hortus GmbH
34 Kapelle Rolandstädter Spielmannszug Belgern
35 Fuchs und Gans Geflügelzuchtverein e. V. Kostüm/

Volksbank Elsterland eG
36 Fischer und seine Frau DAV 06 "Ausdauer" Annaburg
37 Das Feuerzeug Fa. Heiko Juraschek
38 Die Schlümpfe Axiener Jugend
39 Rapunzel Friseursalon Günther
40 Schlaraffenland Edeka aktiv markt Höhne
41 Kapelle Garde Grenadiere Altenbeken
42 Kadettenanstalt Sekundarschule
43 Hinrichtung im 18. Jh. Heidespatzen Groß Naundorf
44 Schloßbrand zu Annaburg Freiwillige Feuerwehr

Bild vom Festumzug 1997
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Gäste aus Altenbeken

Auch in diesem Jahr
ist es uns wieder gelungen,
einen für Groß und Klein
attraktiven Festplatz
zusammenzustellen.
Für unsere kleinen Gäste stehen z. B.
folgende Fahrgeschäfte zur Auswahl:
– Babyflug
– Kinderhängekarussel
– Kinderschaukel
– Ponyreiten
– Kindernostalgieexpress
– Kindereisenbahn

Festumzug "Märchen- und Sagenhaftes Annaburg"
16. Juni 2002, 14.00 Uhr

Nr. Bild gestaltet durch

45 Die vier Musketiere Bürgerschützenverein 1890 e. V.
46 Forst und Jagd in der Heide Forstlicher Gesangverein e. V.
47 Pest in Lochau Altenpflegeheim DRK Annaburg
48 Wirtshaus in Lochau Gasthaus Goldener Ring – Musikschule

Jessen Fahrzeug /ATB
49 Raubritter im Nadelwald BC GmbH Torgau
50 Der Weltuntergang Verein für "Heimatgeschichte

und Denkmalpflege" e. V.
51 Der Reiter ohne Kopf Reiterhof Krüger/Prettin
52 Die weiße Frau Schröder Zimmerei,

Holzbau und Systembinder GmbH
53 Kapelle Schalmeien Fichtenberg
54 Buntes Bild Kinder der Grundschule, Sekundarschule

Trachtentanzgruppe Verl, Trachtengruppe Knippelsdorf, Elvira Liebig, Heimat-
festverein Annaburg e. V.

Die Garde-Grenadiere aus Altenbeken
werden am Sonnabend, dem 15. Juni,
ab 17.00 Uhr, im Vorderschlosshof zu
einem Platzkonzert aufspielen. Am dar-
auffolgenden Sonntag sind sie beim
Frühschoppen im Vorderschlosshof und
beim großen Festumzug zu erleben.

Die historischen Uniformen der Garde-
Grenadiere entsprechen den Offiziers-
Uniformen aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert des 8. Garde-Grenadier-Regi-
ments Friedrich des Großen.

Gäste aus Verl

Einen Programmpunkt gestaltet die
Volkstanzgruppe der Kolpingfamilie Verl
im Vorderschlosshof. Sie beteiligen sich
auch am großen Abschlussbild des Fest-
umzuges.

"De Viärlsche Réigen"
Die Volkstanzgruppe der Kolping-
familie Verl
Die Gruppe wurde bereits 1985 gegrün-
det und Tradition bekundet schon der
Name, der nichts anderes bedeutet als
"Der Verler Reigen".

Die Gruppe hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Tänze der Groß- und Urgroß-
eltern lebendig zu erhalten, aber auch
traditionelle Tanzdarbietungen ver-
schiedener Regionen und Kulturen,
Landschaften und Berufe als Gegen-
stück zu den aktuellen Modetänzen zu
bewahren. Daneben hat die Gruppe auch
ein paar Tänze im Repertoire zu Melo-
dien der aktuellen Volksmusik.

Die Leitung bemüht sich mit der Gruppe
bei jedem Auftritt möglichst unter-
schiedliche Tänze zu zeigen von mit 2
bis hin zu 8 Tanzpaaren. Im Programm
fehlt die Polka ebenso wenig wie Rhein-
länder, Mazurka, Quadrille, Niederdeut-
sche Tänze, Ländler oder Walzer.

Gäste
Löschzug
Verl-Kaunitz

zu Besuch
bei der
FFw Annaburg.

An Großfahrgeschäften
stehen in diesem Jahr zur
Unterhaltung bereit:
– Autoscooter
– Juke Box
– Break Dance
– U-Bot-Simulator U 3000
– Tropicana

Bilder vom
Festumzug 1997
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Aus dem Jugendclub

Hallo Leute,
hier meldet sich der Jugendclub "Club
House" und möchte euch unsere Ferien-
aktivitäten vorstellen:

• Am 21.06.02, um 20.00 Uhr, ist der
Bürgermeister zur Gesprächsrunde
mit Jugendlichen zu Gast im Jugend-
club.

"Kesse Sohle"
zu Gast im Alten- und Pflegeheim
Lustig und beschwingt legte die "Kesse Sohle" anlässlich des Blütenfestes im
DRK-Altenpflegeheim Annaburg flotte Alt-Berliner Rhythmen auf's Parkett. Die
Heimbewohner fühlten sich in ihre Jugendzeit versetzt, sangen und schunkel-
ten kräftig mit. Der heftige Applaus und Zugaben zu Tanzeinlagen ließen diese
Veranstaltung für die Heimbewohner und Mieter zu einem wunderschönen
Nachmittag werden.

• Am 25.06.02, um 10.00 Uhr, starten
wir mit dem Ferienfrühstück in die
Sommerferien.

• Am 27.06.02, ab 14.00 Uhr, Töpferkurs
• Am 04.07.02, ab 14.00 Uhr, großes

Volleyballturnier mit Mannschaften
aus Holzdorf, Prettin und Annaburg
(bei schlechtem Wetter wird das Tur-
nier verschoben).

• Am 09.07.02, ab 14.00 Uhr, Videos
vom Videobeamer für
Jüngere, später für die
Älteren

• Am 11.07.02 findet ab
14.00 Uhr eine Tausch-
börse (Spielzeug, Bücher,
Cassetten, CDs, Videos
und Krimskrams) statt –
bitte Decke dafür mitbrin-
gen.

• Am 20.07.02, ab 19.00
Uhr, wird Knüppelku-
chen am Lagerfeuer ge-
backen.

• Am 23.07.02, ab 14.00
Uhr, Glasieren der getöp-
ferten Gegenstände vom
27.06.02

• Mit einem Mittagessen
zum Ferienabschluss en-
det am 30.07.02, um 12.30
Uhr, unser spezielles Fe-
rienprogramm.

Wir wünschen uns an allen
Tagen ein volles Haus, in-
teressierte Besucher und
auch neue Gesichter. Da
kurzfristige Terminände-
rungen manchmal unvor-

Vollsanierte
2-Raum-Wohnung

(Erdgeschoss)
46 m2 mit Küche und Dusche
in Annaburg (ruhige Lage)

zu vermieten.

Kaltmiete 160,– EUR

Auch möbiliert möglich.

Telefonisch zu erfragen
unter

(03 53 85) 2 11 39

hersehbar sind (z. B. des Wetters we-
gen), bitten wir darum, unmittelbar vor-
her im Club zu erfragen, ob die Veran-
staltung stattfindet.

Allen Kindern und Jugendlichen schöne
und erholsame Ferientage von eurem
Club-House-Team!

Geschäftsinhaber
Gerhard Schubert
Ernst-Thälmann-Str. 8
06925 Groß Naundorf
Tel./Fax: (03 53 85) 2 17 63

Vertragshändler
Ersatzteillager
Kundendienst
Reparatur aller
Fahrzeugtypen
Werkstatt
Reifendienst
Glasbruch

Autohaus Schubert

Mehr schlau als Schau.

Jetzt bei uns ab:14.090,00 EUR

Sie hätten gerne einen Geländewa-
gen und ein Stadtauto? Dann kau-
fen Sie sich doch einfach den
DAIHATSU Terios. Denn der bietet
beides. Dank • seinem sparsamen
1,3-l-DVVT-Motor mit 63 kW
(86 PS) • permanentem Allrad-
antrieb • optionaler Hinterachs-
Differentialsperre • Doppelairbag und
optional ABS* mit EBD • Servolen-
kung • elektrischen Fensterhebern
vorne* • Klimaanlage* • optionalem
Automatikgetriebe • japanischer
Fertigungsqualität.  Mehr Infos zum
kompakten Allrounder in Off-
road-Optik  bei Ihrem DAIHATSU
Vertragshändler und einer Probefahrt.

Der TERIOS 4WD

Fährt über
alle Berge.

* Serienmäßig im Terios Top.
Abb. zeigt Sonderausstattung.
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"Zirkus Troll" in der Annaburger Turnhalle

Einen dicken Eisbären, ein Zirkuspferdchen, die Flöhe
Kastor und Pollux, den Schlangenbeschwörer mit einer
richtigen Schlange, einen Clown, den Schwerathleten Billy
und den störrischen Esel Asinus kündigte Zirkusdirektorin
D. Schulze den erwartungsvollen Schülern der Grundschu-
le und vielen Eltern und Großeltern an.

Kinder und Lehrer der Musikschule Jessen, unterstützt
vom Kinderzirkus Hein "Mabema Versaje" luden am 6. Juni
zu einer weiteren Vorstellung ein.

Sie schlüpften in die lustigen Kostüme der Tiere und ihrer
Dompteure. Begleitet wurden sie jeweils von ihren Mit-
schülern auf ihren Instrumenten und vom Chor. Am Ende

eines Schuljahres anderen zeigen zu können, was man
gelernt hat, macht Kindern immer noch großen Spaß und
spornt sie zu weiteren Leistungen an.

So hatten dann alle zusammen – Zuschauer wie Darsteller
– Freude am Spiel. Wir sagen Dank für eine gelungene
Vorstellung.

Vielleicht sind bei der nächsten Veranstaltung noch mehr
Annaburger Musikschüler dabei!

D. Kühn
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Wir e. V. – Landfrauen helfen sich selbst –

"Treff für arbeitssuchende
Frauen und Mädchen"

in Annaburg informiert
Nun gibt es den Wir e. V. in Annaburg
schon seit dem Jahr 2000. Viele ar-
beitssuchende Frauen und Mädchen
nutzen seither unser vielseitiges An-
gebot. Auch in diesem Jahr haben wir
wieder viel für Sie geplant und stehen
Ihnen, mit neuem Team, weiterhin
gern mit Rat und Tat bei der Arbeits-
suche zur Verfügung. Besonders möch-
ten wir auch Jugendliche ansprechen,
die bisher noch keinen Ausbildungs-
platz gefunden haben. Sie können die
vielfältigen Möglichkeiten des Inter-
nets nutzen.

Unser Angebot für Sie:
– für die persönlich Orientierungshil-

fe bei der Arbeitssuche
– Unterstützung bei der Erstellung der

Bewerbungsunterlagen
– Nutzung des Internets für die Auf-

findung bundesweiter Stellenange-
bote

Geplante Veranstaltungen
im Monat Juni 2002
Ort: Kita Annaburg

13.06.2002
ab 14.00 Uhr Kreatives Gestalten m.  d.

Kreativwerkstatt Jessen
27.06.2002
ab 14.00 Uhr Wer weiß noch wie es

früher war?
Familie und Haushalt zu
Oma's Zeiten
(mit Frau Schuchert)

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. 07.30 – 15.30 Uhr
Do. 07.30 – 17.00 Uhr
Fr. 07.30 – 13.45 Uhr

Telefonisch sind wir zu erreichen:
Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner: Karin Schindler
Jana Knop

Veranstaltungsplan
für den Monat

Juni 2002

Begegnungsstätte  Annaburg

11.06. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

12.06. 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag
Vortrag über die Pflanze
Aloe Vera in Verbindung
mit Gesundheitsprodukten

13.06. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

14.06. 14.00 Uhr
Sport

18.06. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

19.06. 12.00 Uhr
Forellenessen
Bitte in der Begegnungsstätte
anmelden!

20.06. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

20.06. Ketzin ist eine Schiffsreise
wert!

21.06. 14.00 Uhr Sport
25.06. 14.00 Uhr

Handarbeitszirkel und Rommé
26.06. 14.00 Uhr

Kremserfahrt
Bitte in der Begegnungsstätte
anmelden!

27.06. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

28.06. 14.00 Uhr Sport

Angelika Schellenberg

❁ ❁ ❁

☎

EuroMed-Kurreisen 2002
über 200 Kurhäuser in 7 Staaten!

     0 35 37/20 24 70
Reiseagentur Lieback

Lastminute- und Pauschalreisen

www.reise-spezi.de

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldpräsente
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Kim Kunze
Annaburg, im Mai 2002

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldpräsente
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei allen Ver-
wandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.

Christin Wemme
Annaburg, im Mai 2002

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Geschenke

und Geldzuwendungen
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei allen Ver-
wandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.

Nadja Riedel
Annaburg, 04. Mai 2002

Für die Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch
im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.
Ein ganz besonderer Dank
gilt der Gaststätte Dietze für
die hervorragende Bewirtung.

Katharina Meng
Annaburg, im Mai 2002

Bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten,
die mich anlässlich meiner

Jugendweihe
auf so vielfältige Weise erfreuten,
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, von ganzem Herzen
bedanken. Auch ein herzliches

Dankeschön allen, die halfen meinen
Ehrentag so schön zu gestalten.

Luisa Getzschmann
Groß Naundorf, im Mai 2002

Für die zahlreichen
Glückwünsche und
Geschenke zu meinem

70. Geburtstag
möchte ich mich bei allen Freunden,
Verwandten, Bekannten und Nachbarn
herzlich bedanken. Ein besonderer Dank
gilt dem Kindergartenchor und deren
Leiterinnen sowie dem Team vom Gast-
hof „Dietze“ in Annaburg für die gute
Bewirtung.

Anita Groß
Annaburg, Mai 2002



Dankeschön
sage ich allen, auch im Namen

meiner lieben Eltern,
für die vielen Glückwünsche sowie

Blumen und Geschenke, die ich
anlässlich meiner

Konfirmation
erhalten habe.

Stephanie Krienitz
Annaburg, im Mai 2002

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen
zu meiner

Konfirmation
möchte ich mich,
auch im Namen
meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht
herzlich bedanken.

Martin Mechling
Annaburg, im April 2002
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Sommerferien
im Schullandheim
"Taubertsmühle"
(OT Friedersdorf, 03238 Rückersdorf,
bei Doberlug-Kirchhain)

Die Kreativitätsschule "MUBIFANT" in
Elsterwerda bietet für den Zeitraum vom
07.07. – 13.07.; 21.07. – 27.07.; 28.07. –
03.08. und vom 04.08. – 10.08.02 wie in
den vergangenen Jahren ein Ferien-
lager für Kinder von 7 – 13 Jahren an.

Höhepunkte sind unter anderem
Radwanderungen, Baden, Disco, Grill-
abend, Tischtennis, Volleyball, Ver-
anstaltung mit dem Kuroi-Tora-
Kampfsportverein e. V. sowie Spiel
und Spaß.

Die eigene Anreise erfolgt sonntags
und die Abreise sonnabends.
Kosten pro Woche: 165,– EUR.
Anmeldungen werden ab sofort unter
Tel./Fax 0 35 33/16 30 33 oder persön-
lich entgegengenommen.

Gem. Kreativverein
"ELBE-ELSTER" e. v.
Kreativitätsschule "MUBIFANT"
Elsterstraße 1/Eingang Promenade
04910 Elsterwerda

Deutsch-Indische Delegation
aus Berlin besucht Heimatfest
Kurz vor Redaktionsschluss hat sich endgültig entschieden, dass am Sonntag,
dem 16. Juni, eine größere Delegation der Deutsch-Indischen Gesellschaft
Berlin e. V. (DIG) an den Veranstaltungen zum 165. Schloss- und Heimatfest
teilnehmen wird. Nach der offiziellen Begrüßung in der Sekundarschule um
10.00 Uhr, erfolgen dort ein Rundgang durch das historische Gebäude sowie ein
Dia-Vortrag zum Thema der Indischen Kriegsgefangenen in Annaburg von 1941
– 1945. Gleichzeitig gibt es eine kurze Bilanz meiner vierten und überaus
erfolgreichen Reise nach Indien.

Im Anschluss werden wir die aktualisierte Inder-Ausstellung im Amtshaus und
natürlich auch die anderen Präsentationen zur Schloss-, Vereins- und Stadt-
geschichte besichtigen.

Eine kulinarische Spezialität für alle Gäste unseres Heidestädtchens dürften
auch die original Indischen Speisen auf dem Platz der Sächsischen Markt-
schreier werden. Mit besonderer Erwartung freuen sich die Berliner Besucher
auch auf den großen Festumzug Märchen- und Sagenhaftes Annaburg". Wenn
sie noch den "Annaburger Schlosscocktail" und einen Rundgang über den
Festplatz erlebt haben, kehren die Teilnehmer der Gruppe zum Abschluss des
Tags noch im Weingut Hanke in Jessen zu einer Weinverkostung ein.

An diesem Sonntag weilen auch Ver-
treter vom MDR-Rundfunk und Fern-
sehen in Annaburg, um die Höhepunk-
te des Tages in Ton und Bild
festzuhalten.

Volker Kummer,
Mitglied im Verein für Heimatgeschichte
und Denkmalpflege Annaburg e. V.

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
• Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Herzlichen
Glückwunsch

liebe Brita
zu Deinem

60. Geburtstag,
am 20. Juni,

vor allem Gesundheit
wünscht Dir

Gerhard123456789012345678901234567890121234567890123456
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Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Weitmehr als nur ein großer Tag!
52 Schüler der Sekundarschule Annaburg und 12 Schüler von Annaburg, die das
Gymnasium besuchen, erhielten am 4. Mai 2002 ihre Jugendweihe. Es war für
die Mädchen und Jungen ein ganz besonderer Tag, auf den sie sich lange
vorbereitet hatten.

Punkt 10.00 Uhr begann das Programm der Gruppe "Muldespatzen" aus Dessau.
Mit der musikalischen Umrahmung sorgten sie dafür, dass sich bei den meisten
das Lampenfieber etwas legte.

Der Festredner Manfred Dick in seiner Rede – "Ihr geht diesen Weg nicht
zweimal." Er sagte deutlich, dass das Leben Schwierigkeiten nicht aussparen
wird und es wichtig ist, Handeln und Denken miteinander zu verknüpfen, sich
füreinander zu interessieren. Er sagte auch, jeder möge sich beim Schritt in die
Welt der Erwachsenen ein Stück Kindheit bewahren, denn mit vierzehn ist man
nicht mehr Kind, aber auch noch nicht erwachsen. Den eigenen, den richtigen
Weg zu finden, ist nicht immer einfach.

Es bleibt die Aufgabe der Eltern und Erzieher den jungen Menschen bei den
Problemen des Lebens tatkräftig zur Seite zu stehen.
Nach rund 90 Minuten war alles überstanden.

In perfektem Ablauf und würdevoll wurden die Urkunden und Buchgeschenke
übergeben. Eine Aufgabe, die sich die Leiterin der Sekundarschule Frau Müller,
der Bürgermeister von Annaburg Herr Schmidt und von Groß Naundorf Herr
Pfeil teilten. Einen Blumenstrauß überreichten die Kinder der Grundschule
Annaburg unter der Regie ihrer Lehrerin Frau Schneider.

Ein Schülervertreter sprach ein großes Dankeschön an die Eltern, die Organisa-
toren und die Helfer, die zum Gelingen dieser Festveranstaltung beigetragen
haben.

Diesen Dankeswörtern schlossen sich auch der Jugendweiheverein Witten-
berg, vertreten durch Familie Last, an.

Als Veranstalter möchten wir auch mal ein recht herzliches Dankeschön allen
Eltern und Gästen aussprechen, die der Veranstaltung den würdevollen Rah-
men gaben. Der Störfaktor liegt unter ein Prozent und ist im allgemeinen zu
verschmerzen. Störfaktoren, das sind die ein bis zwei Familien, die zwar zur
Festveranstaltung kommen, aber nicht wissen, warum sie eigentlich da sind.
Sie lassen keine Stimmungen an sich heran, bekommen weder vom Programm,
noch von der Festrede etwas mit. Sie interessieren sich mehr für das bevorste-
hende Festessen, z. B. die leckere Sahnecremetorte. Leidtragender ist in diesem
Fall natürlich die Nachbarschaft, deren Stimmung durch solche Quertöne arg
strapaziert wird. Wir würden uns freuen, wenn in der Zukunft jeder der
Anwesenden sich vom Ambiente inspirieren lässt.

Mit feierlicher Musik zogen die nun jungen Erwachsenen aus dem Festsaal, um
ihren Festtag anschließend in Familie zu feiern.

Margitta Last

Dankeschön
sage ich allen, auch im

Namen meiner Eltern, für
die lieben Wünsche und

Geschenke, die ich
anlässlich meiner

Jugendweihe
erhalten habe.

Tobias Horn
Purzien, im Mai 2002

Ein schöner Tag …!
Am 4. Mai feierte ich meine

Jugendweihe.
Ich möchte mich bei allen bedanken,

die mich beim Schritt
zum Erwachsenwerden begleitet
und mich mit sehr lieben Lebens-

wünschen bedacht haben.
Ein besonderes Dankeschön

gilt meinen Eltern, die mir eine sehr
schöne Feier ermöglicht haben!

Michael Mahlo

Kolonie, im Mai 2002
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Pokalturnier
im Tischtennis
Am 25. Mai fand wie-
der einmal ein Tisch-
tennispokalturnier
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REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste
Ausgabe 2002 der Annaburger Nachrichten,
welche am 09.07.2002 erscheint, ist

Dienstag, der 02.07.2002.

zwischen den Mannschaften aus Groß
Naundorf, Annaburg und Schlieben
statt.

Dies ist schon seit mehreren Jahren
eine gute Tradition und alle Teilneh-
mer haben jede menge Spaß dabei.

Groß Naundorf stellte 2 Mannschaf-
ten, Annaburg und Schlieben je 1
Mannschaft. Spielbeginn war 9.00 Uhr.
Jeder Spieler gab sein Bestes und
es gab viele spannende Sätze zu se-
hen.

In diesem Jahr musste hart um den
Pokal gekämpft werden. Die Mann-
schaft von Groß Naundorf 1 lieferte
sich mit den Annaburger Spielern ein
heißes Finale. Am Ende stand es un-
entschieden. Da aber Groß Naundorf
gegen Schlieben auch unentschieden
gespielt hat, ging der Pokal nach An-
naburg.

Also: 1. Platz Annaburg
2. Platz Groß Naundorf 1
3. Platz Schlieben
4. Platz Groß Naundorf 2

Der Pokal wurde in diesem Jahr von
der THS Groß Naundorf gestiftet.

Da Sport ja auch hungrig macht, gab
es Bratwürstchen und Steak vom Grill.
Hier möchten sich die Tischtennis-
freunde ganz besonders bei ihrem
"Grillmeister" Günter Vogel bedanken.
Anschließend saß man noch in gemüt-
licher Runde zusammen.

Im nächsten Jahr findet das Pokaltur-
nier in Annaburg statt.

Alfred Mahlo

Schlicht und einfach war Dein Leben
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben
schlafe wohl und tausend Dank.

D a n k e
für alle Verbundenheit, für alle trö-
stenden und mitfühlenden Worte,
gesprochen oder geschrieben, für
einen Händedruck, wenn die Worte
fehlten, für Blumen und Geldspen-
den, für alle Zeichen der Liebe und
Freundschaft.

In stiller Trauer

Tochter Regina und Klaus
Enkelkinder Bert und Sandra

Annaburg, im April 2002

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe nahmen wir Abschied von

Else Voigt, geb. Nitzschke

* 28.10.1911                   † 19.05.2002

Wir möchten auf diesem Wege dem Personal des Pflegeheimes Annaburg und

Dr. Müller für die jahrelange gute Betreuung, dem Bestattungsinstitut Korschat

und für jeden stillen Händedruck Danke sagen.

In stiller Trauer

Tochter Erika und Familie

Annaburg, Mai 2002

NACHRUF
Es erreichte uns die traurige Nachricht vom Ableben unseres Vereins-
mitgliedes

Willi Gräfe
Als treuen und langjährigen Kassenwart des Vereins, werden wir den
Verstorbenen in dankbarer Erinnerung behalten.

SV 90 Groß Naundorf e.V.

Groß Naundorf, im Mai 2002
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Herren
Am 11. Mai 2002 ging es für die Herrenmannschaft zum TC
Wittenberg II. Torsten Wolter konnte nach 3 Spielsätzen
den Sieg für sich entscheiden. Sven Dietze, Peter Dietze
und Torsten Wallner verloren ihre Einzelspiele. Das Doppel
Sven Dietze/Torsten Wolter hatte Spielstärke und die Ner-
ven, holte sich den 1. sowie den 2. Satz im Teabreak.

Der Gesamtsieg ging mit 4:2 Punkten an den TC-Witten-
berg II.

Spielbericht
Einzel

M. Tucholski – Sven Dietze 6:3/6:3
F. Steiner – Torsten Wolter 4:6/6:4/4:6
K. Hapke – Peter Dietze 6:2/6:2
M. Escherich – Torsten Wallner 6:0/6:0

Doppel
Tucholski/Hapke – S. Dietze/Wolter 5:7/5:7
Steiner/Escherich – P. Dietze/Wallner 6:0/6:0

Am 25. Mai 2002 fand das erste Heimspiel für unsere
Herrenmannschaft gegen Akener TV 91 statt.

Sven Dietze, Torsten Wolter und Mirko Nitzschke spielten
ihre Siege im Einzel ein. Peter Dietze unterlag seinem
Spielgegner im Einzel.

Im Doppel Sven Dietze/Torsten Wolter war es sehr span-
nend, der 1. Satz wurde mit 6:4 gewonnen, der 2. Satz ging
im Teabreak an den Akener TV 91 mit 6:7, dennoch setzte
sich das Team Annaburg im 3. Satz mit 6:3 durch und holte
sich den verdienten Sieg.

Der Gesamtsieg ging mit 4:2 Punkten an TV "Grün-Weiß"
Annaburg.

Spielbericht
Einzel

Sven Dietze – Jan Kaseler 6:3/6:3
Torsten Wolter – Jörg Schulze 6:0/6:4
Peter Dietze – Steffen Gallus 4:6/2:6
Mirko Nitzschke – Sirko Stolze 6:1/6:2

Doppel
Dietze/Wolter – Kaseler/Schulze 6:4/6:7/6:3
Dietze/Wallner – Gallus/Stolze 4:6/6:4/4:6

AK1 weiblich
Am 11. Mai 2002 fand das erste Spiel unserer Mädchen AK1
auf heimischem Boden gegen SG Rot-Weiß Thalheim statt.

Caroline Schmidt, Marlen Schlobach und Kim Kunze ge-
wannen ihre Einzelspiele souverän. Auch im Doppel konn-
ten die Mädchen punkten und spielten ihre Siege ein.

Der Gesamtsieg ging mit 6:2 Punkten an TV Grün-Weiß
Annaburg e. V.

Spielbericht
Einzel

Caroline Schmidt – S. Schneider 6:2/6:4
Marlen Schlobach – W. Neundorf 6:3/6:1
Kim Kunze – A. Tepper 6:2/6:0
Juliane Ameis – K. Herrmann 1:6/2:6

Doppel
Schmidt/Schlobach – Schneider/Neundorf 6:1/6:1
Kunze/Ameis – Tepper/Herrmann 6:0/2:6/6:3

Am 25. Mai 2002 fand auch das zweite Heimspiel für unsere
Mädchenstaffel AK1 gegen TC Wolfen 1922 e. V. statt.

Marlen Schlobach und Anika Beck setzten sich mit Spiel-
stärke durch und gewannen ihre Einzelspiele.

Caroline Schmidt unterlag ihrer Spielgegnerin im Einzel.
TC Wolfen 1922 e. V. trat nur mit 3 Spielerinnen an, folglich
gab es nur 3 Einzelspiele und ein Doppelspiel.

Das Doppel Schmidt/Schlobach gab den 1. Satz ab holte
sich aber im 2. und 3. Satz die Punkte und somit den Sieg.
Die Mädchenstaffel holte sich mit 5:1 Punkten ihren zwei-
ten Gesamtsieg.

Spielbericht
Einzel

Caroline Schmidt – S. John 1:6/4:6
Marlen Schlobach – F. Welsch 6:3/6:1
Anika Beck – J. Orlowski 4:6/6:3/6:1
Judith Bösigk – –––––––– 6:0/6:0

Doppel
Schmidt/Schlobach – John/Welsch 2:6/7:6/6:2
Beck/Bösigk – –––––––– 6:0/6:0

AK1 männlich
Am 11. Mai 2002 ging es für die Jungsmannschaft zum TC
Krumbholz Bernburg 2. Robert Koch konnte nach 3 Spiels-
ätzen den Sieg für sich entscheiden, dabei blieb es. Der TC
Krumbholz Bernburg 2 war klarer Favorit und gewann das
Spiel mit 5:1 Punkten.

Spielbericht
Einzel

M. Hähnel – Matthias Griehl 6:3/2:6/6:4
M. Schmidt – Heiko Reuschel 7:6/6:2
T. Leopold – Robert Koch 3:6/6:2/1:6
Ch. Freimann – Philipp Korzeneck 6:1/6:1

Doppel
Hähnel/Freimann – Griehl/Reuschel 2:6/6:2/6:3
Schmidt/Leupold – Koch/Korzeneck 6:0/6:4

Am 25. Mai 2002 fuhr die Jungendmannschaft AK1 männlich

Spielbericht des TV "Grün-Weiß" Annaburg e. V. Bereichsklasse Dessau

zum zweiten Aus-
wärtsspiel gegen
HSV 2000 Zerbst.

Vermieten in
Annaburg

(ohne Kaution)
am Waldrand preiswerte

2-Raum-Wohnung
260,– € Warmiete

3-Raum-Wohnung
310,– € Warmiete

4-Raum-Wohnung
350,– € Warmiete

Telefon: (03 53 85) 2 06 18

Funeralmaster (Bestattermeister)

Purzien, Dorfstraße 40
Telefon: (03 53 85) 2 05 61

Jessen, Schloßstraße 21
Telefon: (0 35 37) 20 03 98
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Matthias Griehl und Robert Koch gewannen ihre Einzelspiele souverän.
HSV 2000 Zerbst trat nur mit 3 Spielern an, deshalb gab es auch hier nur 3
Einzelspiele und 1 Doppelspiel.

Der Gesamtsieg ging an TV "Grün-Weiß" Annaburg e. V. mit 2:4 Punkten.

Spielbericht
Einzel

F. Schrödter – Matthias Griehl 1:6/3:6
J. Friedrich – Heiko Reuschel 6:2/6:1
Ch. Schubert – Robert Koch 0:6/2:6
–––––––– – Björn Schwede 0:6/0:6

Doppel
Schrödter/Friedrich
– Reuschel/Schwede 7:5/6:0

––––––––
– Griehl/Koch 0:6/0:6

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, guten Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder

Werner Schugk
geb. 31.07.1937               gest. 18.04.2002

Wir möchten uns auf diesem Wege für die aufrichtige Anteilnahme durch stillen
Händedruck, herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen bei allen
Verwandten, Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank
gilt dem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer

Ehefrau Edith
Tochter Marion und Achim
Sohn Olaf und Anne-Kathrin
Tochter Simone und Peter
Sohn Torsten
Enkelkinder
Nicole, Marcel, Kathleen, David, Jens und Jennifer
Schwester Ilse

Annaburg, im Mai 2002

Traurig nehmen wir Abschied und gedenken der
Zeit, die wir mit unserem lieben Vater, Opa und
Verwandten

Willi Gräfe
* 31.10.1920                       † 21.05.2002

erleben durften.

In stiller Trauer

Deine Kinder Monika und Lothar
mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet, auf ausdrücklichen Wunsch unseres Vaters, am Sonn-
abend, dem 15.06.2002, um 13.00 Uhr, auf dem Waldfriedhof in Annaburg statt.
Von Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

"Wir e. V." – Kreativ
Monatsplan Juni 2002

11.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Gestalten mit Heu

12.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Floristisches Gestalten

13.06 .02 8.00 – 13.30 Uhr
Muschelkränze
ab 14.00 Uhr   Kreatives Ge-
stalten in Annaburg

14.06.02 7.00 – 14.45 Uhr
Dekokugeln

17.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Blumentopffiguren

18.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Gestalten mit Sisal

19.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Kugeln in 3-D-Technik

20.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Gestalten mit Kordeln

21.06.02 7.00 – 14.45 Uhr
Kratzbilder

24.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Blumenstecker

25.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Tiere aus Styropor

26.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Kordelschmetterlinge

27.06.02 8.00 – 16.00 Uhr
Blumentopffiguren

28.06.02 7.00 – 14.45 Uhr
Freies Gestalten

Veranstaltungsort: Arnsdorfer Str. 47, 06917 Jessen

An alle Sportfreunde!
Wegen Rasenerneuerung

ist der B-Platz
vom 05.06. – 16.07.2002

und der A-Platz
vom 10.06. – 19.07.2002

für jeglichen Sport
gesperrt.

Naether, Hauptamt


